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Napoli-Fans drehen durch 
N E A P E L  - Napolis Francesco Baldini 
wurde in der Nacht zum Samstag vor sei­
nem Haus von mehreren Fans des Serie-B-
Vcreins angegriffen. Die «Fans» zerstörten 
das Auto von David Sesas Teamkollegcn 
und verletzten auch den 28-jährigen Vertei­
diger leicht. Am Fussc des Vesuvs ist die 
Stimmung um die SSC Napoli seit längerer 
Zeit angespannt, denn der  Renommierverein 
ist derzeit in der  Serie B auf  einem Abstiegs­
platz klassiert. Schon vor rund zwei Mona­
ten kam es während eines Spiels zu Aus­
schreitungen. Damals wurde der Schweizer 
Sesa von einer Eisenstange am Kopf ver­
letzt. 

Demonstration von Pospisil 
M E I L E N  - Wie schon vor zwei Wochen 
au f  der Waid in Zürich hat Thomas Frisch-
knecht beim Quer in Meilen in Jiri Pospisil 
seinen Bezwinger gefunden. Der 29-jährige 
Tscheche kam leichtfiissig zu seinem nie 
gefährdeten, siebenten Saisonsieg. Pospisil 
tauchte bereits nach der zweiten Runde mit 
klarem Vorsprung bei der Zielpassagc auf. 
Frischknecht (Feldbach) und David Rusch 
(Altendorf) gelang es in keiner Phase, den 
Führenden unter Druck zu setzen. Frisch­
knecht, dessen Oberschenkelzerrung ausge­
heilt ist, setzte in der achten Runde zur ent­
scheidenden Attacke um Rang 2 an. 

Feldkirch zieht davon 
F E L D K I R C H  - Der EC 
Feldkirch setzt sich in der 
österreichischen Eis-
hockey-Liga immer mehr 
von'der Konkurrenz ab. Die 
Vorarlberger feierten 
gestern im Spitzenspiel 
gegen die bisher zweitplat­
zierten Black Wings Linz 
einen 4:3-Heimerfolg und 
fuhren den 16. Sieg in 
Folge ein. Damit schlüpfte 

der  KAC in die Rolle des ersten Verfolgers. 
Die Klagenfurter mussten sich zwar in Inns­
bruck nach Verlängerung mit 3:4 geschlagen 
geben, überholten die Oberösterreicher aber 
dank des Bonuspunktes und liegen sechs 
Punkte hinter Feldkirch. Weiter in der Krise 
befindet sich Meister VSV, der in Villach 
den Vienna Capitals 2:5 unterlag. 

Eishockey: Österreich, 1. l i ü i  
1. EC Feldkirch 17 72:42 20 
2. KAC 17 61:49 14 
3. Black Wings Linz 16 73:38 13 
4. Vienna Capitals 17 60:61 12 
5. HC Innsbruck 17 53:57 10 
6. Graz 9 9 a s  16 42:68 9 
7. Viliacher SV 15 44:58 7 
8. E11C Lustenau 17 39:71 4 

Fossball: Österreich, I. Bundeslig« 
21. Runde. Am Samstag: Bregenz - Rapid Wien 3:6. Ailmi-
ra/Wacker Mödling - Salzburg 1:1. Ried - Kärnten 5:0. Am 
Sonntag: Sturm Graz - Pasching 1:1 Ausina Wien - (ira/rr 
AK 2:1. 
Rangliste (je 21 Spiele): I. Auilria Wien 46. 2. Pasching 33 
(29:22). 3. Sturm Graz 33 (31:33). 4. Ried 30(30:24). 5. Rapid 
Wien 30 (30:25). 6. Grazer AK 26. 7. Salzburg 24. 8. Kärnten 
23. 9. Brcgcnz 21. 10. Ailmira/Wackcr Mrtdling 19. 

Fn»A»tl: Deotschland. 2. Bundollga 
15. Runde: Freiburg - Binghausen 2:1. Mainz, (mit Christ) -
Ahlen (mit Kronenberg) 1:0. I. FC Köln - Greulher Fürth 3:2. 
Union Berlin - Lübeck 3:1. Braunschweig - Trier 1:1. 
Ranfilistenspitze (Je 15 Spiele): 1. 1. FC Ktitn 33.2. Eintracht 
Frankfun 30. 3. Freibuig 29. 4. Trier 24 ( 25:18). 5. Mainz 24 
(21:14). 6. Duisburg 24 (23:19). 

Volleyball: NLA Männer 
Nationalliga A. Männer. 10. Ronde: Chenois - Lausanne 3:0 
(25:23. 25:22. 25:19). Amriswil - Appenzeller Bären 3.2 
(29:27. 22:25. 26:24. 18:25. 15:12). Ecublens - Näfcls 2:3 
(22:25. 25:23, 25:20, 18:25. 11:15). Kami Baden - Lutiy-
Lavaux 0:3 (17:25.20:25,18:25). 
Rangliste (Je 10Spieie): I.CMnois 18 (27:7). 2. Amriswil 18 
(28:10). 3. Näfcls 14 (22:13). 4. Appenzeller Bären 8 (19:20). 
5. Lutry-Lavau* 8 (15:21). 6. Lausanne 8 (15:22). 7. Ecublens 
4 (12:28). 8. Kami Baden 2 (11:28). - Chdnois und Amriswil 
für die Finalrunde qualifiziert. 

Reiten: "Ibmler bn Ausland 
München. CHI. Sonntag. Springen. Grand Prix: I. Marcus 
Ehning (De), For Pleasurc, (V33,3y. 2. Chisiian Ahlmann (De), 
Cöster. 0/38,17. 3. Samantha Mclntosh (Bul). Fliehe Rouge, 
0/40.27.4. Mylene Diderichsmeier (De), Countess, 0/4280. 5. 
Mercdiih Michaels-Beerbaum (De). Shutierily, 4/3554.6. Peter 
Wylde (USA), Harry Potter, 4/37,35, alle im Stechen. 
Riders Tour, Schlussklassementi I. Ludger Beerbaum (De) 
92 Punkte. 2. Ahlmann 60. 3. Elming 55. 

Leichtathletik: Marathons im Ausland 
Fnknoka (Jap). Marathon. Minnen I. Gezahegne Abera 
(Äth) 2:09:13. 2. Tsuyoshi Ogata (Jap) 2:09:15 ,3. Eric Wai-
naina (Ken) 1:10.08. 
Mailand. Maralbon. Minner: I. Robert Cheruyiot (Ken) 
£08:59. 2. Michael Rotich (Ken). 3. Daniele Caimrai dt), 
beide gleiche ZeiL 

Erster Titel für Russland 
Michail Juschni: Ein 20-Jähriger als Superstar 

PARIS - Russland hat erstmals 
in seiner Geschichte den Davis-
Cup gewonnen. Den letzten 
Punkt gewann im «Junioren-
Duell» der beiden 20-Jährigen 
Michail Juschni nach 4:26 Stan­
den und einem Zweisatz-Rück-
stand mit 6:4 im fünften Satz 
gegen Paul-Henri Mathieu. 

Für die Russen war dies der erste 
Erfolg im Davis-Cup nach zwei 
verlorenen Finals 1994 und 1995. 
Die Franzosen verpassten den 10. 
Sieg und ihr erstes «Double», seit 
vor 70 Jahren die Musketiere um 
Borotra und Lacoste zweimal hin­
tereinander gewonnen hatten. Sie 
hatten allen Grund, der verpassten 
Chance nachzutrauern: Im vierten 
Satz fehlten Mathieu und Frank­
reich bei 5:4 und Einstand (Service 
Juschni) nur zwei Punkte zum Sieg. 

Wer ist dieser Michail Juschni, 
der den Franzosen die erste erfolg­
reiche Titelverteidigung seit den 
Musketieren vor 70 Jahren vereitel­
te und gleichzeitig dem Riesen-
reich im Osten Europas zum bis­
lang grössten Triumph verhall"? 
Juschni ist ein 20-jähriger Allroun-
der mit Stärken von der Grundlinie 
aus und einer bemerkenswerten 
Fitness. Er stammt aus Moskau, 
spielt seit dem 6. Altersjahr Tennis 
und hat heuer erstmals ein breiteres 
Publikum a u f  sich aufmerksam 
gemacht, als e r  das grosse Sand­
platzturnier in Stuttgart gewann. 
Später erreichte er  in St. Petersburg 

Michail Juschni machte im letzten Einzel den Sack für Russland zu. 

noch den Final. Bei der  letzten rus­
sischen Finalteilnahme war e r  noch 
Ballboy gewesen und liess sich mit 

den siegreichen US-Spielem Pete 
Sampras, Todd Martin und Jim 
Courier fotografieren. 

Resultate: Maihicu u. Satin 4:6, 6:3. 1:6, 4:6. 
Gmsjcan s. Kafclnikow 7:6 (7:3), 6:3. 6:0. Kscu-
dl/Santoru s. Kafclnikmv/Safin 6:3, 3:6, 5:7, 6:3, 
6:4. Grosjean u. Safin 3:6, 2:6, 6:7 (11:13). 
Mathieu u. Juschni 6:3, 6:2, 3:6, 5:7.4:6. 

Vaduzer Damen 3:0 erfolgreich 
Volleyball 2 .  Liga: VBC Vaduz - VBC Linth 3:0 (25:21, 25:16, 25:23) 

VADUZ - Die Damen des VRC 
Vaduz spielten am Samstag 
zuhause gegen den VBC lintfi 
und konnten erstmals in der 
laufenden Saison einen 3:0-
Sieg verbuchen. 

Trainer Jürgen Albrecht über das 
Spiel: «Wir haben heute einen 
Pflichtsieg davongetragen und 
dabei zwar  kein berauschendes 
Spiel gezeigt, aber unsere Arbeit 
gut gemacht und unser Satzverhält­
nis aufgebessert.» 

Mit einer völlig neuen Mann­
schaft startete der  Gegner Linth in 
die Saison, unter anderem auch mit 
einer ehemaligen Teamkollegin der 
Vaduzerinnen, Tamara Lenherr. 
Diese spielt nun ihre erste Saison 
bei Linth, nachdem sie zuvor noch 

bei Jona gespielt hatte. Das Spiel 
begann au f  der Seite von Vaduz 
recht zögerlich, da man das gegne­
rische Team noch überhaupt nicht 
kannte und nicht wusste, womit 
man zu rechnen hatte. So passten 
die Vaduzerinnen ihr Spiel in der 
ersten Hälfte des Satzes dem der  
Gegnerinnen an und legte erst in 
der Satzmitte an Stärke zu. Mit 
guten taktischen Aufschlägen 
konnten sie sich einen leichten Vor­
sprung erarbeiten, den sie bis zum 
Ende des Satzes nicht mehr aus der 
Hand gaben und mir 25:21 gewan­
nen. 

Senricestäike fortgesetzt 
Diese Servicestärke konnte 

Vaduz auch in den zweiten Salz 
weiterziehen und bald beim Stand 

von 16:8 mit 8 Punkten Vorsprung 
ins zweite Time-out des Gegners 
gehen. Aufgrund des Side-out-star-
ken Spiels der  Gastgeberinnen war 
de r  Rückstand für die  Gegner 
jedoch nicht mehr aufzuholen und 
so ging auch dieser Satz mit 25:16 
an Vaduz. 

Lange ausgeglichen 
Etwas schwerer taten sich die 

Vaduzer Damen dann im dritten 
Satz. Das Spiel blieb lange ausge­
glichen, da der Angriff nicht mehr 
durchkam und Linth immer wieder 
aus der  Verteidigung heraus zum 
Gegenangriff aufbauen konnte. 
Dann konzentrierten sich d ie  
Damen wieder auf ihre Stärken im 
Service und im Angriff, so dass sie 
mit 19:14 in Führung gingen. Beim 

Satand von 23:20 für Vaduz gelang 
es dem Gegner erneut, Vaduz mit 
zwei guten Aufschlägen Probleme 
in der Annahme zu bereiten und 
alles war wieder offen. 

Trainer Jürgen Albrecht nahm 
im Anschluss darauf sofort ein 
Time-out, um seinen Spielerinnen 
ins Gewissen zu reden. Was 
anscheinend auch wirkte, denn 
Vaduz entschied die nächsten zwei 
Ballwechsel gleich für sich und 
gewann auch den 3. Satz mit 
25:23. 

Für Vaduz spielten: Tschirky P., 
Notaro-Marxer S., Blank J., Büchel 
M., Hasler L., Mähr B., Kranz S., 
Nushöhr J., Hasler K. 

Nächstes Spiel: 7. Dezember, 
17.00 Uhr, Pizol/Mels - V B C  
Vaduz in Heiligkrcuz/Mels. 

Drei Siege an Liechtensteiner Teams 
17. Junioren-Hallenfussball-Turnier inTriesen mit 2 8  Mannschaften 

TRIESEN - Balzers a (E 1. Stär­
keklasse), Triesenberg a (E 2. 
Stärkeklasse) und Ruggell a (C-
Junioren) sicherten in Triesen 
drei Tuntiersiege für Uechten-
stein. Einzig bei den Junioren D 
ging der Titel mit St. Mar­
grethen a ins Ausland. 

»Martin Ttemfla 

Insgesamt 28 Mannschaften betei­
ligten sich a m  17. Junioren-Hallen-
fussball-Tumier in Triesen. Die in 
zwei Stärkeklassen aufgeteilten 
Junioren E waren mit 13 Teams am 

besten vertreten. Balzers a sicherte 
sich in der  1. Stärkcklasse den 
Sieg. Gleich einen Liechtensteiner 
Doppelerfolg gab es  in der 2. Stär­
kcklasse der  E-Juniorcn zu beklat­
schen. 

Triesenberg a verwies dabei im 
Final den USV Eschen-Mauren c 
auf den zweiten Rang. Auch bei 
den Junioren C erwiesen sich zwei 
Liechtensteiner Teams als absolute 
Top-Shots. Ruggell/USV a sicherte 
sich den Titel vor Triesen a. 

Beim Spiel um den 3./4. Rang 
der Junioren D hatte Triesenberg 

etwas mehr Spielanteile und konn­
te auch den Führungstreffer zum 
1:0 erzielen. Kurz vor Schluss fiel 
dann das spielentscheidende 2:0, 
womit sich Triesenbeig b den 3. 
Rang sicherte. 

Spannendes Finale 
Im Final hatte St. Maigrethen 

kurz nach Spielbeginn einen Pfos-
tcnschuss zu verzeichnen. Nach­
dem Triesen eine gute.Möglichkeit 
nicht genutzt hatte, zog St. Mar­
grethen 1:0 voraus. Als St. Mar­
grethen das 2:0 erzielte, wurde es  

für Triesen sehr knapp. Den Liech­
tensteinern gclflhg noch der  2:1 
Anschlusstreffer. Nur  Sekunden 
vor Schluss machte St. Margrethen 
a mit dem 3:1 alles klar und holte 
sich den Tumiersieg. 

Junioren-Hallenturnier Triesen 
Junioren E 1. Stirkcklassc: I. Bakers a, 2. Chur 
97, 3. Grabs a, 4. Triesen a, 5. En» a. 
Junioren E 2. Slirkcklassc: I. Triesenberg a. 2. 
USV Eschcn-Maurcn c, 3. Flums, 4. Triesen b, 5. 
USV Eschen-Mauren a, 6. Triesenberg b, 7. Ems 
b. 8. Triesen Piccola. 
Junioren C: 1. Ruggell/USV a. 2. Triesen a, 3. 
Bucht, 4. Balzers a. 5. Ruggell/USV b, 6. Balzers 
b, 7. Triesen b. 
Junioren D: I. St. Margrethen a, 2. Triesen a, 3. 
Triesenbeig, 4. Buchs b. 5. Vaduz b, 6. St. Mar-
gnethai b. 7. Balzers b, 8. Triesen h. 
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